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2l m t l i ch e s.
N a g o t d.

A« die Grtsvorstehce.
Im Selbswerlnstc der Verfasser erscheint dem

nächst:
Leitfaden für die Gcineindeliehörden bei Anwendung

der neuen Justiz -Gesetze
insbesondere die Obliegenheiten der Gemeindebehörden

1/ in Civilstrcitsachen,
2 > im Schuldklag - und Eyekntions -Wesen (Mahn

verfahren und Zwangsvollstreckung !,
3) im Konkurs,
4 , in Unterpfandssachen,
5 > in Strafsachen

mit vielen Formularien und einem Gebühren -Regu-
lativ von

C . Beutter und (L. Nicolai,
Mitglieder der Jnstizgesetzgebungs - Commission der

Kammer der Abgeordneten , Preis 3 ^
Das angcknndigtc Werk bezweckt den Gemein¬

debehörden die Handhabung der neuen Justiz -Gesetze,
insbesondere auch durch vergleichende Darstellung des
alten und neuen Rechts beziehungsweise Verfahrens
zu erleichtern . Zugleich wird beabsichtigt , dein recht¬
suchenden Publikum bei Verfolgung unbestrittener
Ansprüche einen Rathgeber zu bieten.

Schließlich wird aus die Ankündigung im Amts¬
blatt dcS Ministerium des Innern , S . 72 , hingewie-
scn und wird die Unterzeichnete Stelle , da das an-
gekündigtc Werk als ein unentbehrliches Hilfsmittel
für die Gemeindebehörden erscheint, für sämtliche Ge¬
meinden Bestellung machen , sofern nicht binnen8 Ta
gen Einsprache erhoben wird.

Ten 12. März l879.
K. Oberamt . Güntncr.

N a g o l d.
An die Grtsvorsteher.

Bekanntmachung , betr . die Anzeige pockenkranker Kühe.
Nach der k. Ministerial -Verfügung vom 25.

Februar 1875 , Ls. 22 , Rggsbl . S . 148 , erhält jeder
Biehbesitzcr , welcher natürlich pockenkranke Kühe so
zeitig zur Anzeige bringt , daß der Pockenstvsf von
denselben zur Impfung von Menschen mit Erfolg
benützt werden kann , aus der Staatskasse eine Be¬
lohnung von 24 o/kl

Diese Bestimmung ist in allen Gemeinden , in
welchen Rindviehhaltung stattfindet , im Monat April
unter der Aufforderung an die Viehbesitzcr in orts¬
üblicher Weise bekannt zu machen , so bald sie die
natürlichen Pocken an einer Kuh wahrnehmen , dieses
dem Ortsvvrsteher schleunigst anzuzeigen , welcher so¬
fort unvcrweilt den Oberamtsarzt schriftlich hievon
in Kenntniß zu setzen hat.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die vvr-
geschriebenc Bekanntmachung rechtzeitig zu vollziehen.

Den 12 . März 1879.
K. Oberamt . Güntncr.

Nagold,
A« die Grtsvsrfteherund Sierrereinbringer.

Steuer -Abrechnung betreffend.
Unter Beziehung aus die Bekanntmachung vom

28 . v. Mts . , Amtsblatt Nro . 26 , wird wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , daß , sofern es nicht be¬
reits geschehen, pro 1878/79 längstens bis 20 . März

d. I . mit der Obcramtspslcgc Steuer - Abrechnung
voryinehmen in.

Den !2. März 1879.
K. Obcramt . Güntncr.

T a g e s - N e u i g k e i t e ».
Deutsches Reich.

Von Ober Hangitctt geht uns die Berich¬
tigung zu , daß die Fuhrleute , die in Nr . 28 we¬
gen einer strafwürdigen Mißhandlung ihrer Pferde
an den Pranger gestellt wurden , nicht von dort,
sondern von Schönbrvnn seien. Wir kommen
dem Verlangen einer solchen Berichtigung um so
genier entgegen , als die Fuhrleute in O .-H . dadurch
selbst ihren Abscheu vor gerügter Rohheit eonstatircn.

Herrcnbcrg , 13 . März , «T . C.) Gegen¬
wärtig werden in unserer Gegend kleinere Hopfcn-
qnantitäten zu 20 , /s. pr . Etr . aufgckauft . - - Vor¬
gestern hat sich ein etwa -lOjähriger Bauer in Knp-
pingen , welcher von seiner Ehefrau getrennt lebte,
ans seiner Bühne erhängt.

Stuttgart , >2. März . Der König empfing
heute den neu ernannten preußischen Gesandten v.
Hepdebrand und der Lasa.

Stuttgart , 13 . Mürz . Vor ea. 14 Tagen
kamen von München hier angczogen zwei sog. Lan-
desprvdnktcnhündler , beide verhcirathet , micthetcn in
einem der schönsten Häuser hier einen Laden , um
das Landcsproduktengeschüst auch hier zu betreiben
und zahlten auch im Voraus die Micthe . Vor eini¬
gen Tagen nun kamen zwei geschädigte Lieferanten
von München hier an , welche in Begleitung eines
Rechtsanwalts bei dem Stadtpolizeiamt hier die An¬
zeige machten , daß die beiden Landesproduktenhändler
in München ein Schwindelgeschäft betrieben , die Lie¬
feranten um ea. 60 - 80 000 o/'L betrogen , die gelie¬
ferten Waarcn zu Spottpreisen verkauft , das Geld
beseitigt und das Weite gesucht haben . Auf Grund
dieser Anzeige setzte sich die Fahndungspvlizci in
Thütigkeit : die sauberen Geschäftsleute wurden hinter
Schloß und Riegel gebracht und werden ans Requi¬
sition des Gerichts in München zur Untersuchung
dorthin abgeliefert.

Kirchliche Trauungen . Von Gliedern der
evangelischen Kirche wurden vvm 1. Juli bis
31 . Dezember 1878 vor den württemb . Standes¬
ämtern Ehen geschlossen: zwischen Evangelischen 4256,
gemischte Ehen finit Katholiken / 332 , im Ganzen
4578 , davon entfallen auf die Stadtdiöcese Stutt¬
gart 366 . Die kirchliche Trauung fand nicht
statt in 163 Fällen , von diesen treffen die Diöccse
Stuttgart allein 96 . 9 Paare welche in den Jah¬
ren 1876 und 1877 sich mit dem Civilakt begnügt
hatten , haben in der zweiten Hälfte des Jahres 1878
ihre Ehe noch nachträglich kirchlich cinsegnen lassen.
Die höchste Zahl nicht eingesegneter Ehen hatte die
Stadt Heilbronn mit 9 fneben 56 k. Trauungen/,
ihr zunächst stehen Göppingen mit 5 «neben 30
Trauungen / und Cannstatt mit 5 «neben 48 Trau¬
ungen/.

Aussehen erregt die große Sterblichkeit an Diph-
theritis in Rottweil . In einer Woche kamen ca.
10 Todesfälle vor.

Neusatz , 11 . März . Gestern Abend um 10
Uhr ist hier ein großes , von 2 Brüdern mit ihren
Familien bewohntes Haus mit angebanter Scheune
abgebrannt . sN . T .)

Von der Rottum , 11. März . Kürzlich feierte
ein Dienstknecht in dem zum Gemcindeverband
Neinstetten gehörigen Weiler Eichen den 50 . Jahres¬
tag seiner Dienstzeit bei einer und derselben Fa-

f milic gewiß ein Ereigniß in jetziger Zeit,
welches aber auch einer Anerkennung seitens des

j Staates würdig wäre . Bemerkt darf hiebei noch
werden , daß seit einiger Zeit in Prenßcu für dcrar
tige Verdienste von Ihrer Majestät der Kaiserin das
„goldene Kreuz " verliehen wird , und daß in Bayern
für 40 , bczm. 50jährige vorwurfsfreie Dienstleistung
von Staatsangcstellten eine eigene Auszeichnung , der
Ludwigsorden , besteht, welche jedem Staatsbedicnste-
tcn nach Zurücklegnng der bezeichncten Dienstjahre zu
Theil wird . «Ldszrg . :

Achern , 10 . März . Gestern Abend erschoß
sich der 18jährige Mctzgcrssohn Fr . Meiscl in seinem
Bette , nachdem er kurz zuvor in einer hiesigen Wirth
schuft demjenigen 1000 Liter zu zahlen versprach , der
ihn bis Mittwoch noch am Leben sehe. Er führte
den Entschluß , sich das Leben zu nehmen , gleich nach
geschehener Wette , wie es heißt , in was angetrunke¬
nem Zustande ans und zwar durch einen Pjiwlen-
schuß, der ihm den Kopf total zerschmetterte.

Mainz , 8 . März . Gestern kam nach dem „M.
A." ein biederer Schwabe mit Frau und 7 Kindern
dahier an , um seine Reise nach Amerika fortzusetzen.
Allein der Schwabe wurde krank und als verschiedene
Schnüpschen keine Besserung herbeiführten , sagte der
Schwabe : „TaS Hergöttle wöllet nit , daß mer aus-
wandcrn , mer ziehet wieder heim." Und so geschah
es auch : heute früh fuhr die neungliedrige Familie
wieder zurück ins Schwabenland.

Berlin , 11. März . Fürst Bismarck soll
gegenüber einigen Abgeordneten geäußert haben , er
rechne auf eine Majorität im Reichstag für sein
Zollprogramm : falls dasselbe abgelehnt würde , werde
er an das Volk appelliren.

Berlin , 11 . März . «Reichstag ./ Der Mili¬
täretat wird nach unerheblicher Debatte genehmigt.
Bei dem Marincetat kommt Hünel auf die Angelegen¬
heit des „ Großen Kurfürsten " zurück : er wünscht
weitere Aufklärungen und erörtert den Rücktritt des
Admirals Werner . General v. Stosch erwidert , er
bedaure , so lange das gerichtliche Verfahren schwebe,
keine Auskunft über den Stand der Angelegenheit
geben zu können. Laskcr betont , die deutsche Nation
habe ein Recht darauf , nähere Kunde über das Un¬
glück zu verlangen . Er wünsche wenigstens die
Erklärung , daß die Vorlegung der Ergebnisse der
Untersuchung zu einem späteren Zeitpunkte erfolgen
werde . General v. Stosch wiederholt sein Bedauern,
daß daS Verfahren noch nicht zum Abschlüsse gelangt
sei. Die -Acten lägen ganz außerhalb seines RcssortS;
es sei sein lebhafter Wunsch , dem Hause das gesamte
Material zu unterbreiten.

Berlin , 11 . März . Ter Petitions -Commis¬
sion lag gestern eine Petition auch Aachen um Wie
dcreinführung der Schuldhaft vor . Die Petenten,
sämtlich Kauflcnte , und zwar Detaillisten , klagen über
den großen Schaden , welcher den Gcschäftstrcibcndcn
durch leichtsinniges Schuldenmachcn zugefügt werde
uud erblicken in ihrem Vorschläge das einzige wirk¬
same Mittel dagegen . Die Commission war aber
durchaus anderer Meinung . Sie betrachtete als den
eigentlichen Krebsschaden des Kleinvcrkehrs das leicht
sinnige Crcditgeben . Dieses Borgsystem scheint in
Aachen ganz besonders zur Entwicklung gekommen zu
sein. Wenn die dortigen Verkäufer in der Wieder¬
einführung der Schuldhaft eine größere Sicherheit
für sich erblicken zu können meinen , so würden sic
im unbedachten Crcditgeben wahrscheinlich nur bestärkt
werden . Lediglich um die irrige Vorstellung der Pe¬
tenten zu widerlegen und sie auf den richtigen Weg,
die Einführung der Baarzahlung oder wenigstens



kurzer üreditsrisren , hinznwcisen , beschloß die Evm-
Mission , die Petition nicht direct für ungeeignet zur
weiteren Erörterung zu erklären , sondern in einem
schriftlichen Bericht an das Plenum den lleöergang
zur Tagesordnung zu beantragen.

Berlin . 13. März . Officiös wird bestätigt,
daß v. Bötticher zum Präsidenten des Reichsschatz-
amtcs ernannt worden und sein Amtsantritt zum 1.
April zu erwarten in.

Berlin , 13. März . Die russische Pvlsp 'i ent¬
deck::' in Petersburg zivei Gehcimdrnckereicn , deren
eine sich im Hause eine-:- hoben Miniiteriab Beamten
befand . Die plötzliche Abreise der Kaiseriamilic nach
Livadia soll im intimsten Zusammenhänge mit den
jüngsten polizeilichen Entdeckungen stehe».

Während der Debatte über den Bühler ' schen
Antrag im Reichstage wurde den, Präsidium ans
der Mitte des Hauses ein Antrag überreicht , der da¬
hin ging : Der Reichstag wolle beschließen,

für den Fall der Annahme des „Antrages
Bühler " den Antragsteller mit der Ausführung
des Beschlusses zu becrauen.

Der Antrag erregte ans dem Bureau große Heiter
keit.

Dem General -Feldnmrschall Gras Moltke find
sclbslvcrüändlich zu seinem Jubiläum zahlreiche Ge-
schenke, Glückwünsche re. zugcgangen , ans denen wir
nur heroorbeben eine kaiserliche Eabinctsordre , durch
welche, nach der „ N. Pr . F ." , dem Jubilar in den
huldvollsten , zum Herzen dringenden Worten das
Kreuz mit dem Stern des Ordens paar ln invrilo,
enthaltend das Bild Friedrichs des Großen , und die
prachtvolle Reiterstatuette .des Kaisers und Königs
verliehen noerden, - schließend mit den eigenhändig
geschriebenen Worten : „Ihr stets dankbarer König
Wilhelm ."

lieber ein 'schreckliches Familiendrama,
das sich in Berlin zugeiraaen , berichten dortige Blät¬
ter Jochendes : Kaufmann Ri . , Inhaber eines Ta
pisseriegeschäsrs , hatte sich mit seiner Familie vor
einigen Tagen heimlich von hier entfernt . Ein Tele¬
gramm melde : nun , daß M . mit Gattin , Tochter
und Schwägerin in der Rühe von Genthin im
Walde : odt aufgefnndcn worden sei. Aus einem
von ihn : verrührenden Briefe geht hervor , daß alle
seine Bersuche . sich ans seinen derangirten finanziellen
Verhältnissen zu befreien , vergeblich gewesen und ihm
daher nichts Anderes übrig geblieben sei , als mit
den Seinigcn zu sterben , da seine Gattin , feine mm
verehelichte Tochrcr und die Schwester feiner Frau
sich unter keinen Umständen von ihm trennen wollten.
Alle vier haben den Tod durch Gift gefunden , und
zwar bat M . feinen Angehörigen das Versprechen
geben müDm , nicht eher das Gift zu nehmen , bis er
die volle Gewißheit von ihrem Tode gewonnen habe.
Tie Frau M . har in rührenden Worten von ihren
Angehörigen Abschied genommen.

Die verheerenden Ueberschwemmungen der
Weichsel haben auch die Stadt Schweb , «Provinz
Preußen : sehr schwer heimgcfucht . Die <otadt bietet
ein Bild des Grauens und der Verwüstung : sehr
viele Einwohner haben , da das Wasser auch die
Hansböden erreichte , ihre Wohnungen unter Zurück¬
lassung ihrer Habe ganz verlassen müssen und sind
nahezu 6l)n Menschen vbdachlos.

Oesterreich —Ungarn.
Wien , 12 . März . Die Details von der Sze-

gedincr Ueberschwemmung lauten schaudererregend.
Die blühende , reiche Handelsstadt ist nahezu vernichtet.
Ganze Häuserreihe !: , auch die Synagoge sind einge-
stür '.z. Tie letztere hat viele dahin Geflüchtete unter
ihren Trümmern begraben . Das Ende des Schre¬
ckens is: unabsehbar . Die Hülfs -Action seitens der
Regierung sowie der Privaten is: großartig : aber
ungenügend gegenüber der grenzenlosen Verwüstung
und bem unbeschreiblichen Jammer , der in ganz Szc-
aedin herrscht.

Wien . 13. März . Immer entsetzlicher lau¬
ten die Nachrichten über die Szeged in er Katastrophe.
Eine vffieiellc Depesche besagt : Szegedin ist gewesen,
die 70,000 Einwohner zahlende blühende reiche Han-
dcls 'üadr total vernichtet , höchster Punkt bereits über¬
schwemmt , ganze Straßen eingestürzt , Spital einge-
stürzt , angeblich öuo Kranke unter Trümmern begra¬
ben AE , Wie viele Menschen bisher umgekommen,
ist Niemanden bekannt . Verwirrung grauenhaft . In
der vergangenen Rach,: bat die Finsternis ; den Schre¬
cken -erhöht , Sie Gasanstalt itt überschwemmt . Be¬
leuchtung war unmöglich , Fackeln ungenügend vor¬

handen . Wahre Todesnächte . Mangel an Lebensmittel,
an Kühnen herrscht . Ruchlose Hände legten Brände.
Der Sturm tobt fortwährend , die Hilferufe und das
Kinderschreien übertönend . Angenzengen schildern
das Elend als grenzenlos , den Jammer als haar¬
sträubend . Der Kager schickte gestern den ungarischen
Finanzminisrer mit 200,000 sl. nach Szegedin . Ein
Ende des Schreckens ist noch unabsehbar . «Wir
wollen hoffen , daß die weiteren Nachrichten manche
der vöengcmeldeten Thalsachen in milderen : Lichte
darstellen werde ». Erfahrungsgemäß sind die unga¬
rischen Telegramme nicht immer genau . Freilich ist
die Katastrophe eine ungewöhnlich furchtbare , und auch
das Erschütterndste kann sich noch bewahrheiten .s

Pest , 12 . März . Telegramm aus Szegedin,
heute Nachts 2 Uhr ist die Katastrophe eingetreten,
das Wasser ergießt sich in breiten Strömen durch
den gerisfenen Damm gegen die Stadt : Alles flüchtet:
auch die hiesige Bevölkerung ist in höchster Aufregung.

Pest , 13 März . Ans Szegedik : wird gemel¬
det : Die Rettungsschiffe stoßen vielfach aus Trümmer,
Rettung wird dadurch unmöglich gemacht . Die Flnth
steigt fortwährend . Gegenwärtig wird die noch 600
Quadratmeter wasserfreie Flüche inaner kleiner . In
Folge Umkippens eines Rettimgsbvtes sind 7 Frauen
ertrunken . Beim Eintritt der Katastrophe ertranken
15 Honveds und 20 Soldaten . Die Staatsbahn
beförderte unentgeltlich l0,000 Menschen . Heftiger
Sturm . Ueverschwemmungsslnth 2 Fuß höher als
das Theißnivcau . hSchw . BI

Szegedin , 12 . Mürz , Aöds . Hundert Häu¬
ser sind eingestürzt . Die Entfernung der Bewohner
geschieht ohne Unordnung . Bisher wurden nur 4
Tvdte konstatirt . Das Rettungswerl dauert unun¬
terbrochen fort . Um den Wasscrablaus zu befördern,
wurde , der ' Damm durchstochen. Ausschreitungen
Seitens der Bevölkerung sind nicht vorgekommen.

Szegedin , 13. Mürz . Gestern sind 4 Ret-
mngszüge abgcgangen . Dem „Pesti Naplo " zufolge
sind 1300 Häuser eingestürzt und mehrere hundert
Menschen umgetommen . Tie Rettnngsarbeit wird
energisch songesetzt . Offizielle Daten über die Größe
des Unglücks fehlen noch. >Schw . BÄ

Vor etwa l4 Jahren war ein wohlhabender
Biehhündler in das Slädtlein Lomnitz in Böhmen
gekommen , hatte sich in den: Gasthofe des Wenick
einlogirt uno Gelder in der Umgegend eincassirt.
Nach 8 Tagen kamen Anlagen an die Behörden in
Lomnitz , wo der Mann geblieben , er sei nicht heim-
gekehrt. Das Gericht fragte den Gastwirth und dieser
antwortete , der Fremde habe bei ihn: übernachtet , sei
Morgens bald aufgestandcn nnv nach Budweis ab¬
gereist. Die Sache schlief ein . Dieser Tage geriet !)
der Gastwirth Wenick mit einen: alten Bekannten in:
Wirthshaus in heftigen Wortwechsel und es ficken
die Worte : Wenn nur Jemand in Deinen : Brunnen
nachgraben wollte , so würden Dir die Hörner nicht
so groß am Kopfe stehen ! - - Wenick schwieg und
zahlte sogar das Bier für den Ander ». Das Gericht
bekam andern Morgens einen Brief , worin stand,
man möge den Brunnen des Wenick, den dieser vor
vielen Jahren verschüttet habe , aufgrabcn , inan werde
allerhand finden . So geschah's und inan fand zuerst
einen Stock . Die Frau des Wirthes rief erschrocken:
ich habe es Dir immer gesagt , daß es nicht verborgen
bleibt ! - - Beim Weitergraben fand man das Skelett
eines großen Hundes und endlich eines Mannes . —
Wie lange ruhen diese Ueberreste hier ? fragte der
Richter . — 14 Jahre , antwortete der in Schweiß-
gcbadete Wirth . — Er war der Mörder und soll
bereits gestanden haben , daß der Ermordete viele
tausend Gulden in seiner Gcldkassc gehabt habe.

Italien.
Rv m, 11 . März . Der Vcrthcidigcr Passanan-

te 's , Tarantini , hat die Berufung für Passanante
bei dem Eassarionshof eingelegt . — Die Presse er¬
örtert lebhaft und in verschiedenstem Sinne die
Opportunität , Passanante eventuell zu begnadigen.

Frankreich.
Paris , 10 . März . Bor 2 Tagen vcrheirathete

sich hier der Besitzer einer größeren Weinhandlung
mit seiner Magd , einem jungen Mädchen von 19
Jahren , das feine Lebensrettern : geworden war.
Er hattte sich ans Lebensüberdruß in seinem Comp¬
toir aufgehängt ; das Mädchen , welches Gestöhn hörte,
eilte herbei , ergriff ein Messer , schnitt den Strick
durch und rief den Todeskandidaten ins Leben zurück.
Ans Dankbarkeit bot der Wcinhändlcr seiner Retterin
die Hand.

Paris , 1l März . Präsident Grcvy hat heute
Morgen ein Dekret vollzogen , wodurch 151 wegen
Thcilnahmc an der Insurrektion von 1871 vernrtheilte
Personen begnadigt werden.

Paris , 12 . März . Die Stadt Nancy trifft
große Vorbereitungen für die feierliche Einweihung
der Statute von Thiers . Präsident Gresy ist einge¬
laden worden , der Feierlichkeit bcizmvohnen.

Rußland.
Petersburg , lieber einen großen Empfang,

der am 3. d., nks dem Jahrestage der Thronbestei¬
gung Kaiser Alexandcr ' s , bei Hofe Statt fand , er¬
zählt ein Bericht des Pester Lloyd ans Petersburg:
„Ais die ersten Gratulanten erschienen die Großfür¬
sten , deren Sprecher der Thwiisvlger war . Dieser
trat aus dem Halbkreise hervor , beglückwünscht:" den
Zaren im Rainen der Mitglieder des kaiserlichen
Hauses und fügte feierlich erifften Tones hinzu:
„Wir wünschen sehnlichst und hoffen zuversichtlich,
daß der Herrscher abermals einer jener großen und
weisen Entschläfst fassen werde , deren Se . Majestät
schon so viele znm Heile .Rußlands gefaßt hat . "
Daraus antwortete der Kaiser mit starrer Betonung
Folgendes : „Ich danke herzlich für die ausgedrückten
Wünsche . Mein Bestreben war und ist, daß dereinst
mein Nachfolger ans den: Throne das Reich aus der
Höhe seiner inner :: und äußern Mission finde . Große
Aufgaben treten an uns heran , einige von diesen
müssen ungesäumt der Erledigung zngeführt werden.
So die Verminderung des Ansgabenbudgets , die
Regelung der Valuta , die Heilung der gewaltigen
Schäden in der Armee und Vewaltnng , wie sic die
Erfahrung der letzten Jahre zu Tage förderte , und
die gründliche Beseitigung der sanitären Mißstände.
Andere Ausgaben dagegen können erst dam : in An¬
griff genommen werden , wenn die Leidenschaften be¬
sänftigt sein werden . Sollte cs mir nicht vergönnt
sein , diesen Zeitpunkt zu erleben , wird mein Nach¬
folger die hohe Ausgabe übernehmen mrd mit frischen
Kräften dieselbe vollziehend - Unter lautloser Stille
entfernten sich die Großfürsten , um den im Hinter¬
gründe stehenden Ministern Platz zu machen , in deren
Namen Fürst Gortichakow dem Zaren garnlrrte ."

Asicn.
Im Königreich Birma ist ein großer Pnesrer-

strike ansgeörochen , weil der Beherrscher des Landes
den Priestern eine» Theil ihres Einkommens zu
Gunsten seiner Privatrasse entzogen har . Viele der¬
selben stellten ihre Wirksamkeit ein und drohen aus-
znwandern und ihre Götter mit sich zn nehmen.
Darob ist Angst und Schrecken im Lande , da man
das größte Unheil befürchtet , wenn Götter und
Priester ansgewandert sein werden . Der größte Fluch
für daS Land ist der König selbst , der bekanntlich
erst vor Kurzem 40 Prinzen seines Hauses nieder-
mctzckn ließ. Die Eiiizelnheiten hierüber sind schau¬
derhaft . Als der König von seinen jungen Rathgebern
überzeugt worden war , daß mir die vollständigste
Ausrottung ihn von seinen Feinden befreien könnte,
wurde auch sofort die Durchführung dieses Entschlus¬
ses angeordnet . Henker fanden sich leicht und gegen
Abend begann das Gemetzel. Da man aber das Ge¬
schäft der großen Anzahl wegen nicht aus einmal
bewältigen konnte , so theiltc man die Verurtheilten
in 2 Hälften und tödtete zunächst nur 20 Personen.
Die Männer wurden geschlagen und mit Füßen ge¬
treten , die Weiber miss schmählichste mißhandelt.
Die Kinder schnitt man vor den Augen ihrer Eltern
in Stücke und schließlich wurde Alles in den großen
Teich des Gefängnißgartcns geworfen . Der Meckra-
Prinz mußte selbst die Verstümmelung seiner Fra ::
und seiner Kinder mit anschen . Ebenso erging es
den Familienmitgliedern der Prinzen Thongya,
Menghec , Myodawlaw und Phawon . Die Prinzen
wurden erst zuletzt getödtct und in den Teich ge¬
worfen , nachdem sie Alles mit angesehen hatten.

Handel H Verkehr.
Eßlingen , 12. März . Der hcniige Wocheninarkt

wnr wvh! der frcqnenteste in Betreff der znm Verkauf  auf¬
gestellten Obstbänme . Es waren gegen 3000 Bäume ausge¬
stellt und wurden fast sämtliche verkauft . Käufer waren theils
Händler , theils Gemeindevcrtreter , theils Privatleute . Der
Preis bewegte sich für Birnbäume vvn 1 ckr.— t „L. 50 4 , für
Acpfelbüume zwischen 50 4 und 1 All 10 4._

Frankfurter Gold-Lours vom 12. Mär ; 1879.
20 Frankenstncke . . 16 18- 22 4
Englische Sovereigns . . , 20 ., 38—43 „
Dollars in Gold " . . . ,1  4 „ 17—20,,
Dukaten . 9 „ 54 58 „
Hvlländischc fl. IO-Stnckc . . . . . . 16 „ 65 0
Iinssische Imperiales . . . . . . . . 16 65—70 „



2 i m »i e r ssel d.

Lieaenschasts-
Berkaus.

oll Folge vberamtsgerichtlichen Auf¬
trag kommt die zur O-antmasse des

Gottlirv Rapzi, dahier,
gehörige Liegenschaft am

Mittwoch den 26 . März d. Zs .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans im erstma¬
ligen Aufstreich zum Verkauf , u. zwar:

Grün, , de:
Nro . 7!>. 2 a 23 i» Ein zweistockigtes

Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach , unten
im Dorf , an der Ortsstraße,
neben Michael Wurster , We¬
ber , und Matthäus Seiz,
Schuster,

Br .-V .-A. 4100 ^ .,
gemeinderäthi , Anschlag 4400

Garten:
Parc . 8,L . n -> 11 m (öraS - , Baum-

nnd Gemüse - Garten beim
Hans neben Nlichael Wur¬
ster . Weber , und Gvttlieb
Seiz , Wagner,

Anschlag 100 c//6.
Aeckev:

Parr . 106/4 . 09 a 81 in zwischen den
Wegen neben Johann Gg.
.Kalmvach , Wagner , und
Michael Wurster,

Anschlag 800 cM
Parc . 127/', . l <> a 7,7 in im Oster-

leheu neben Michael Schaib-
le , Bauer , und Michael
Wurster , Anschlag 170 ^

Mresrrr:
Pare . 159 . 27 a 25 m Baumwiese

unten im Dors neben Nlat-
thans Seiz und Michael
Wurster,

Anschlag 680
Liebhaber sind mit dem Ansagen rin¬

gelnden , daß sich auswärtige , der Ver¬
kaufs - Commission nicht persönlich be¬
kannte Kansslustigc und deren Bürgen
mit gemeinderäthlichen Permögenszcug-
nissen , neuesten Datums , zu versehen
haben.

Den 5 . März 1879.
Kl. Amtsnotariat Altenstaig.

Dcngler.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen

Obcrmiltsstadt Nagold.

Marksteiulieserung.
Die ^ tadtgemeindc bedarf zur Grenz¬

berichtigung 200 Stück Marksteine von
rothcm , hartem Sandstein.

Die Vergebung findet
Samstag den 15 . d. MtS .,

Nachmittags 4 Uhr,
statt , bis zu welcher Zeit die Offerte
schriftlich, versiegelt und mit der nöthi-
gen Aufschrift versehen auf der Stadt
pflegkanzlei einzureichen sind , woselbst
auch weitere Auskunft ertheilt wird.

Stadtpslege.
W ebe r.

Ebcrsh  a r d t.

Klotzholz- und StanM-
Verkaus.

Mvntag den 17 . d. MtS .,
Vormittags 9 Uhr,

verkauft die Gemeinde 806 Stück Derb¬
stangen vvn 11— 16 m lang , 49 Stück
Reisstangen vvn 7 9 m lang.

Nachmittags 1 Uhr
58 Stück Klötze, 17,8 Fm . haltend , ge¬
gen baarc Bezahlung.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Gemeiuderath.

Brennholz-Verkauf
am Donnerstag
den 20 . März

d. Js .,
von Vormittags

9 Uhr an,
in Spielberg aus

den Staatswaldungen : Mittleres - und
Obercs -Verlvrcnholz:

110 Rm . Nadelh .-Scheiter , 18 Prü¬
gel , 80 Anbruch und 182 Nadelh.
Weilenhundert auf Hansen.

Alten  st aig  D v r s,
Oberamts Nagold.

Holz -Verkauf.
Am Montag den

17 . d. M .,
Normst . 11 Uhr,

verkauft die Gemeinde aus dem Rath¬
haus aus dem Gemeindewald Enzwald
61 St . Lang -Buchen mit 38,69 Fm .,
wozu Kanssliebhaber cingcladen sind.

A/A . :
chnltheiß Nl a st.

H o r v.

^iesmlng von Baiim-
psahlen.

Tie Unterzeichnete Stelle bedarf 500
türk Baumpfühlc von trockenem Tan¬

nenholz , je 2sts Meter lang , am dün¬
nen Ende mindestens 7 Centimeter stark,
und sind dieselben im Lause dieses
Monats folgendermaßen auzuliefcrn:

ans Station Ergcnzingcn 110 Stück,
„ „ Hochdors 115

an das Baubnrcau beim Scehaus
150 Stück,

„ „ „ in Bittelbronn
125 Stück.

Tüchtige Lieferanten werden einge¬
laden , ihre Offerte schriftlich und por¬
tofrei längstens bis

Montag den 17 . d. Mts .,
Abends 6 Uhr,

hier einzurcichen
Kgl . Eisenbahnbauamt.

Sturz.
H a i t e r b a ch.

Verlaufener Kund.
Am Donnerstag den 13.

lMDM ^ März ist mir mein Hund,
A I ) Buldvggc , gelb , mit gestutzten

" Ohren , langem Schwanz , auf
deu Ruf Gogser gehend , entlausen.
Um Zurückgabe oder Mittheilung wird
gebeten , wie auch vor dem Kauf ge¬
warnt.

Jakob Zeilcr  sein , Küber.
dl agol  d.

Einige Säcke sehr gute

Kartoffeln
verkauft

I . Stottele , jr.
Ebha  u s e n.

Eine tüchtige

Stallmagd
wird gesucht von

Müller Kemps.

An die HH. Lehrer!
Diejenigen HH . Lehrer , welche zu

den Schul - Prüfungen Uisttations
kchrifteupapier nöthig haben , wollen
uns gefl. ihren Bedarf unter genauer
Angabe der Liniaturen nüttheilen , um
solches je nach Wunsch ansertigen lassen
zu können . Einen Vorrath können wir
von demselben Nicht führen.

G . W . Zniscr ' sche Buchhandlung.

T immersfeld,
Oberamts Nagold.

Ban-Accord.
Unterzeichneter beabsichtigt , die nach¬

benannten Bauarbeiten zum Aufbau eines
neuen Wohnhauses samt Scheuer im
Wege der schriftlichen Submission zu
vergeben , und zwar :
Maurer - und Tteinhauer-

Handarbeit . . . 1460 54 H
Gipserarbeit , Handarbeit 110 „ 98 „

chreinerarbeit . . 277 „ 18 „
Glascrarbeit samt Mat . 171 „ 9 „
Schmied - u . Schlosser-

arvcit samt Alatcrial 336 „ 36 „
AccordSlustige wollen ihre Offerte

in Procenten der Anschlagspreise nus¬
gedrückt schriftlich und versiegelt bis

Montag den 17. März d. IS .,
Mittags 1 Uhr,

in meiner Wohnung abgeben , woselbst
die Eröffnung stattsindet , und auch
Plan , Ueberschlag und Bedingungen zur
Einsicht aufgelegt sind.

Den 11 . März 1879.
Johann Peter Land Herr.

dl a g o l d.
Gegen doppelte Güter¬

versicherung werden

Mark 500
ausznnehmen ge' ucht durch

Albert Gayler.
Gültlingen ..

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Rattenfän¬

ger , Schnauzer , mit gestutz¬
ten Ohren , kann gegen Fut-
lo 'geld und Einrückungs ge¬

bühr vom Eigcnthümer abgeholt werden
bei

alt Ehnis,  Sägmühlcbesitzer.

Nagold.

unterjetting  e n.

Den HH . Bienen¬
züchtern

empfehle ich zum Füttern der Bienen
feinsten Candis zu sehr billigem Preise.

W idma n n.

Hait  e r b a ch.

agnng.
Herr Baron v. S chertel  aus Dür¬

renhardt hat unfern Sohn Martin,
seinen Dicnstknecht , während dessen
Krankheit nicht nur bis an sein Ende
mit wahrhaft väterlicher Liebe und
Treue verpflegt , sondern auch die De¬
ckung der Krankheits - und Begräbnis¬
kosten selbst übernommen . Für diesen
rührenden Beweis edler , opferfreudiger
Nächstenliebe ihren Dank auch öffentlich
auszusprechen , fühlen sich gedrungen die
trauernden Eltern des Entschlafenen:

Jak . 5tlenk,  Tagl .,
und seine Ehefrau.

UdiMelMli.
MW

Für Familien,
Nähterinnen u . Ge¬
werbetreibende em¬
pfehle ich bei jetzt
eintretender Ver¬
brauchszeit Nähma¬
schinen in verschie¬
denen Systemen,

besonders mache ich aus die beliebten
Singermaschinen mit oder ohne Plisö-
Apparat , sowie mit dem neuesten Selbst
spuler versehen , zu Hand - u . Fußbctrieb
unter Garantie aufmerksam.

I 'r. LtooLLuxsr.
Bei Obigem Nähmaschinen - Nadeln

und Faden.

dl a g o l d.

Obstbäume.
Hochstämme , Pyramiden , Spalier

und Cortons habe wegen Räumung des
Platzes um jeden Preis abzügcben.

I . Böhler,
Kunst - und , Handelsgärtner.

Nagold.

Eine Wehwage
mit 12 Ctr . Tragkraft , für eine Ge¬
meinde oder einen Gutsbesitzer passend
und empfehlenswert !) , wird um sehr
billigen Preis abgegeben.

Gottl . Brezing,
Mechaniker.

N a g o l d.
Bei herannahendem Frühjahr empfehle

ich dem geehrten Publikum mein gut
svrtirtcs

Weißwarenlager,
alS : weiße und farbige Hemden , Hemd-
und Bcttcinsätze , schwarze und Zeugles-
Schürze , Manchetten , Herren - u . Damen-
krägen , Barben , seidene Shamls und
Cravatten , Häublc , Kinderkittel , Trieler,
Taschentücher u . Billige Bedienung
wird zugesichert.

Chr . Ällcher aus der Insel.
Zugleich empfehle ich eine große Aus¬

wahl in Portcmonnais und Cigarrcn-
Etnis.

Der Obige.

L̂ e/̂0§

Lehrlings-Gesuch.
Einen gesitteten 54naben nimmt unter

billigen Bedingungen in die Lehre
Friedrich Braun,

Sattler und Tapezier.
dl agvl d.

Bei hcrannahendcr Frühjahrssaisou
erlaube ich mir , mein reichhaltiges Kav-
pcnlager zu den billigsten Preisen zu
empfehlen.

M . Korland,
ois -ä -vis der Apotheke.

Guru Krautgarten
ŝ zü Riethbrvnncn hat zu verkaufen : wer?

sagt die Redaktion.
Haitcrba  ch.

Esparsette, Luzerncr und
rother Kleesamen

in nur guter keimfähiger Waare -em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

C . G . Gutekunst
am Markt.

Mötzingcn.
30 Liter schönen, weißen

Kleesamen,
sowie 18 Stück Langholz hat zu
verkanten

Johannes Luge n s l a n d.



Handwerkerliimk Altenstnig
Eingetragene Gcnossenslhast.

Einladung zur Plcnar - Verlsmmlung
auf Sonntag den 16. März , Nachmittags2 Uhr, in das (Hasihansz. Löwen.

T a g c s - O r d n u n g :
Vortrag des XI . Rechenschaftsberichts:
Feststellung der Dividende und Ausbe,Zahlung derselben:
Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths und der Eontrol - Evinmissivn:
Veratbung über die in dem gedruckten Bericht ansgefichrten Anträge des

Berwalttingsraths.

V6i >vnItiiiiA8rutIi.

Jede Garantie für Reinheit übernehmend , vfferire neben altern flaschen
reifen Weinen weihen und dickrothen

lliMMii um 9Ü ktz. proI-itor
ab meinem Keller hier und gebe auf Wunsch Probekistchen , eine oder mehrere
Flaschen enthaltend , um 1 Fä pro Flasche ab.

Illingen OVüittemdörA.) A. lviidmei '.
? . 8 . Die durch mich ausgebvtenen Weine wähle seit Jahren selbst bei

den Weingartnern in den besten Lagen Ungarns ans . Ter Obige.

Vorzüglich bewährt bei starkem Husten.
Gegen den tiefen hohlen Husten meiner Tochter hat der ächte

rhrinW Trimbkn-KriOmig  -
sich vorzüglich bewährt . Rothenbach bei Gvttesberg in
Schlesien , 6 . März 1878 . A . Schal ; , Obersteiger.

DÄMMJ An merk . Jede Flasche des allein ächten rtzernischr«
2 ^ i Trauben BrusthoiiigS ist mit nebiger Verschluhmarke und ans

dem Etiguctt mit dem Handzeichen des gerichtlich anerkannten
Erfinders versehen und zu haben in Ragold bei Conditor

Heinrich Gnntz und Carl Pstsmm » in Altenstaig bei Cond. Ehr.
Burghard, in Calw bei S . Lcukhardt, vorm. W. Enslin, in Bad Tciiiach
bei Apoth . Otto Nösler , in Wildberg bei Otto Jüdlcr , in Herrcnberg bei
Friedrich Pflüger, vorm. Karl Krach, in Weil die Stadt bei Gustav
S chütz am Markt._

Wir warnen vor gesundheitsschädlichen , auf ' s Geradcwohl be - X
retteten Nachahmungen , welche von betrügerischen Fabrikanten und >
Verkäufern fälschlich für „acht " ansgegeben werden . /

Für eine i enoiumii 1e nnb in jeder Richtung xnverlässtge
«nd leistungsfähige Fabrik non " ird
ans hiestgem Platze eine Niederlage gefacht . Gest . Anträge unter
t liisti o 0 . C. 138 nehmen entgegen

1iari8tzii8l6in L Voller , ( H 7423)

Kr
8m.

liefern wir die vorzüglichste und leistungsfähigste Häckselma¬
schine „kxoenirive " mit 32 Centm . breiter , 8 V2 Centn ; ,
hoher Schnittfläche , 110 Centm . hohem Schwungrad unter
Garantie und Probezeit . Uadenanslese - Maschinen,
Schrotmühlen u. s. w. billigst. - Agenten erwünscht.

?I >. Fluvfui 'tli L Oie., Zlasoilineilsabrik, Frankfurt u.U.

vnov
Schrader ' fch,

WeiheKedensessenz
ist ein solch vortreffliches Haus¬
mittel . daß solche in keinem

Hause fehlen sollte . Per Flasche 1 M,
Slpoth .Zrtt .Lchrader . Fouerdach -Ztuttg.

Jdre „weiße Lroensessenz" war von
ganz wsnderbavrm Erfolg und bin ich
nun wieder ganz kurirt und kann wieder

Nürnberg . Arän ; Kimmler.
Ich kann die Wirkung Ihrer (Essenznicht

genug rühmen , und werde solche, wo ich
nur kann , Magenleidenden empfehlen.

Dahle n. Joh . Srnmenvtnge r.
Senden Sie noch weitere 4 Fläschchen

Ibrer „weihen Lebensessenz." die mir die
besten Dienste leistet.
Rottenburg a . N. Weift , Lehrers Wtw.
Ihre „weiße LebenSesscnz" ist mir in

Bezug auf mein Magenleiden sehr gut
bekommen - Ochsenbausen.

K. Daldschüü Nberle.
» — -

«7»

s»»

SS

Feinster Losodinischer

DorsckLeberLhran
von S a r » e m a n « in Kmmerlch,

wegen seiner Güte und Wirksamkeit all¬
seitig von den Aerzten empfohlen ist stets
vorräthig in Originalflaschcn fl 1 ^
in Nagold bei Gottlob Knödel.

Nagold.

Anzeige und Empfehlung.
Hiemit erlaube mir ergebenst anzn-

zeigen , daß ich zur Bequemlichkeit meiner
geehrten Kunden meine Gemüse - und
Blumen - Sämereien , sowie Bouquets,
Kränze und Pflanzen - Niederlage Frau
Lina Gramer, gegenüber dem Hirsch,
zur gefälligen Besorgung übertragen
habe.

Bestellungen jeder Art werden dort
gerne entgcgengenommen und sehe recht
zahlreichen Aufträgen dankbar entgegen.

I . Hohler,
Kunst - und Handelsgärtner.
11 n t c r j e t t i n g -e n.

4 — 500 Stück dürre , tannene

Bödseitenä Bretter,
worunter auch Glaserholz , hat zu ver¬
kaufen

Anton Ren fehl er,
Schreiner.

Laiserlied vsutsode käst.

I_!ofd

» MM Mil! 8MMMü

kassLZs vvnäs

die Diiaatioii <1o8 Xoiilileulsoben 1,1 ov <I in Breme « oder an deren
General Agent für Württemberg

und dessen Agenten
.I 0 I 18 . in 8tii1t «irn1

Colltod 8c;lt»ii(1 in XiiKolü.
I0I1. <4. Koller in Xlleii ^tni ^ .

N a g 0 l d.

Gintenskme»-
Empsehlung.

Bei der herannahenden (He¬
brauchszeit von Gemüse - und
Garrcnsamen erlaube ich mir
solchen in bester Ware und in den ver
schiedensten Arten bestens zn empfehlen.

Seifensieder Gauß,
Wittwe.

S

DaS in 2. Aufl . erschienene Buch:

D ^ ^ 2 ^

Heilung von Licht u . Nhcumnlismus.
Allen , welche an diesen Nebeln oder
Erkältungskrankheilen leiden , kann
dies Buch würmstens empfohlen
werden . Ein Anhang , von At¬
testen beweist die Vorzüglichkeit der
Methode , welche sich tausendfach be¬
währt hat . Preis 50 Pf . *) — Aus¬
fuhr !. Prospect Vers, auf Wunsch
vorher gratis u . franco Th. Hohen-

leiturr , Leipzig u. Lasel.
UZ

- K '-->
W

Z .P

§

N ag 0 1 d.

Strohhüte
zum Waschen » Färben » Fayoniren
worden angenommen u . aufs sorgfältigste
ähnelt und pünktlich ausgeführt.

Faqon zur Ansicht vvn
L . Gramer,  Modistin,

vis -a -vis dem Hirsch.

Tüchtige Maurer
finden sofort Arbeit bei

Gottfried Walz.
N a g 0 l d.

Am letzten Biehmarkt den 6 . März
ist eine

Bandage
bei mir liegen geblieben , welche gegen
Ersatz der Einrücknngsgebühr abgeholt
werden kann.

I . R a n scr,  Schiffwirth.
W i l d b e r g.

Unterzeichneter empfiehlt seinen selbst
gezogenen reinen

MhllraHcil Rikst«-
l - R

den Herren Landwirthen ; derselbe liefert
einen großen Ertrag , kann jährlich 5
bis 6 mal gcmältt werden , wird anstatt
des Luzerner Kleesamen benützt und lie¬
fert ein kräftiges und süßes Futter.

Geometer Gärtner.

R a g v l d.

Gebnrtstllgs-Einladuug,
„siebzig Jahr ein Greis " ,
Weht Jeder dieses weiß:
Doch hält nm Zonntag in der Lonne,
Freudestrahlend und voll Wonne
Ein Siebzger seine » Jahrestag,
Den man als Greisen nicht verzollen mag.
Er ist noch ganz gut ans den Beinen,
Weil stets er trinkt vvn guten  Weinen,
Ist emsig, rastlos und verkaufend,
Meist stehend , gehend , trippelnd , lausend.
Dies laßt ihn immer munter , frob
Und Mann zn sein ganz eomniv il 1',i» r

Drum kommt und freut Euch mit dem Mann,
Der solches heut noch leisten kann:
Lernt vvn ihm auch die Lebensweis'
In bleiben stets ein junger GreiS:
Und gewiß , es ist kein G ' scbeidlercr
Als unser lieber Pst.

Eilt Bürgerlündle
wird zn Pachten gesucht : vvn wem?  sagt

die Redaktion.

Hs ag 0 l d.
Gut Angebrachtes „

WiesenheuL Ohmd
hat zn verkaufen

Chr . B n r k h a r d t , Mezger.
Hs ag 0 l d.

Stuttgarter Pscrdcmarkt-
Loose

fl Jluite 1,
sowie

Stuttgarter Kirchenbanloose
fl Jlai ' Ii 1

empsiehlt
Carl Pflomm.

N agvl  d.
Ein tüchtiger

Fahrknecht
findet sogleich eine Stelle bei

G - Lehre,  Knnstmühle.
Hs ag 0 l d.

ZWiMmchcn ttz Gerste,
sehr schön , zur Saat tauglich , verkauft

Moser,  Bäcker.

Frucht - Preise.
Altenstaig,  den 12. März 1879.

Neuer Dinkel . . . 6 70 6 44 6 30
Haber. 6 80 6 73 6 50
Gerste. 8 50 8 33 8 20
Bohnen. — — 8 — — —
Weizen. IN 50 10 12 10 —
Roggen. 9 50 9 14 9 —
Roggen -Weizen . . — -- 9 50 — —

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandcl  in Nagold . — Drnckstind Verlag der G . W . Zaiser ' schcn  Buchhandlung in Nagotd.
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